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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 31. Dezember, 17.30 Uhr, Hofbräukeller, Innere Wiener Straße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht anlässlich der Einladung von Be-
dürftigen Grußworte.

Wiederholung
Sonntag, 1. Januar, 17 Uhr, Markuskirche, Gabelsbergerstraße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsgottesdienst mit
dem Thema „Heimat in der Fremde finden”.

Wiederholung
Montag, 2. Januar, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz „Jahresvorschau 2006” mit Oberbürgermeister Christian
Ude.

Meldungen

Bogenhausen: Tag der offenen Tür der Kindertageseinrichtungen

(30.12.2005) Alle 18 städtischen Kindertageseinrichtungen im 13. Stadtbe-
zirk (Bogenhausen) – Kindergärten, Kooperationseinrichtungen, Horte und
Tagesheime – laden am Dienstag, 17. Januar 2006, 9 bis 11.30 Uhr, und 15
bis 17 Uhr, zum Tag der offenen Tür ein.
In persönlichen Gesprächen mit Pädagoginnen und Pädagogen sowie El-
ternbeiräten, bei Hausführungen und vielem mehr erhalten Besucherinnen
und Besucher Einblicke in die Ausstattung, die Konzeptionen und die päd-
agogische Arbeit der unterschiedlichen Häuser.
– Kindergarten An der Tuchbleiche 24,

81927 München, Telefon 9 57 79 45
– Kindergarten Arabellastraße 1,

81925 München, Telefon 92 40 13 98
– Kindergarten Bichlhofweg 8,

 81927 München, Telefon 15 98 69 80
– Kindergarten Denninger Straße 3 und Hort Gebelestraße 2,

81679 München, Telefon 45 22 98 70
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– Kindergarten Englschalkinger Straße 234,
81927 München, Telefon 9 30 38 36

– Kindergarten und Hort, Hermann-Gmeiner-Weg 34,
81929 München, Telefon 9 30 23 29

– Kindergarten Neuberghauser Straße 11,
81675 München, Telefon 98 15 03

– Integrationskindergarten und Hort Oberföhringer Straße 224,
81925 München, Telefon 95 26 36

– Kooperationseinrichtung Odinstraße 30,
81925 München, Telefon 92 70 21 88

– Hort Ostpreußenstraße 88,
81927 München, Telefon 93 89 37

– Tagesheim Regina-Ullmann-Straße 6,
81925 München, Telefon 95 28 50

– Kindergarten und Hort Robert-Heger-Straße 11,
81927 München, Telefon 93 25 54

– Kindergarten Rößeler Straße 3,
 81929 München, Telefon 93 18 49

– Kindergarten Salzenderweg 20,
81927 München, Telefon 99 31 75 67

– Hort Scherfweg 8,
81677 München, Telefon 9 10 23 96

– Kindergarten Schnorr-von-Carolsfeld-Straße 9,
81927 München, Telefon 93 19 23

– Kindergarten Schwarzwaldstraße 2,
81677 München, Telefon 91 20 12

Projektförderung „Comic-Kunst in München“ 2006

(30.12.2005) Gemäß Beschluss des Stadtrates der Landeshauptstadt
München kann das Kulturreferat im Jahr 2006 Mittel in Höhe von insge-
samt zirka 7.700 Euro für die Förderung von Projekten im Bereich der Co-
mic-Kunst in München zur Verfügung stellen. In Frage kommen dabei alle
Projekte, in denen Comic als künstlerische Ausdrucksform präsentiert
wird, zum Beispiel im Rahmen von
– Ausstellungen
– Comic-Nachwuchsseminaren
– Zeichner-Wettbewerben
– Comic-Zeichenaktionen
– Filmvorführungen.
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Publikationen können gefördert werden, wenn sie in Form von Comic-Aus-
stellungskatalogen oder als Begleitpublikationen zu Comic-Wettbewerben
und Comic-Zeichenaktionen veröffentlicht werden.
Die Bewerbungsunterlagen müssen enthalten:
– eine detaillierte Projektbeschreibung
– Angaben hinsichtlich geplantem Ort und Zeitraum
– eine Kalkulation (Gesamtfinanzierungsplan)
– Angaben zu den Projektrealisatoren beziehungsweise bei Ausstellun-

gen auch zu den präsentierten Künstlerinnen und Künstlern
– ggf. Angaben zu  Organisationen und Einrichtungen, die das beantragte

Projekt unterstützen
Die formlosen Bewerbungen mit allen Unterlagen in zweifacher Ausferti-
gung sind bis zum 27. Januar 2006 (Poststempel) zu richten an das Kultur-
referat der Landeshauptstadt München, Abteilung Förderung von Kunst
und Kultur, Comic-Förderung, Burgstrasse 4, 80331 München. Ansprech-
partner im Kulturreferat: Christoph Schwarz, Telefon 2 33-2 69 91, Fax
2 33-2 12 69, eMail christoph.schwarz@muenchen.de beziehungsweise das
Infobüro, Telefon 2 33-2 85 00.
Die Vergabe der Fördermittel erfolgt auf  Empfehlung eines Beratergremi-
ums, dessen Einsetzung der Kulturausschuss in seiner Sitzung am 3. April
2003 beschlossen hat.

Die Gäste der Villa Waldberta im Januar 2006

(30.12.2005) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künst-
lerhaus der Stadt München, sind im Januar folgende Stipendiatinnen und
Stipendiaten zu Gast:
Ahmed Bekheet

Der 1966 in Ägypten geborene Schriftsteller hat an der Universität Kairo
studiert und war dort bis 1995 am Institut für Vergleichende Literatur tätig.
Seine akademische Karriere hat er nicht weiter verfolgt, um sich ganz dem
Schreiben widmen zu können. Von ihm erschienen bisher verschiedene
Gedichtanthologien in arabischer Sprache, die ihm wichtige Literaturpreise
in der arabischen Welt einbrachten, so zum Beispiel 2002 den „Creative
Arabs Award for the Best Poetry Anthology” oder 2005 den Preis für Kin-
derliteratur, beide gestiftet von den Arabischen Emiraten. Im Dezember
2005 erhielt er zudem den höchsten Lyrik-Preis der arabisch-sprachigen
Welt, nämlich den „Yamani Prize for Arabic Poets”. Ahmed Bekheet wurde
eingeladen als Mitglied des deutsch-arabischen Lyrikworkshops, den das
Goethe-Institut zusammen mit dem Kulturreferat veranstaltet hat.
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Hanane Aad

Die libanesische Diplom-Journalistin und Schriftstellerin ist in ihrer Heimat
vielseitig tätig: Bereits seit 1995 schreibt Hanane Aad als Autorin und Re-
zensentin für den Kulturteil der Al Nahar Zeitung. 1993 und 1999 erschie-
nen zwei Gedichtbände der Schriftstellerin, in Kürze folgt ein dritter. Dar-
über hinaus arbeitete sie viele Jahre als Nachrichtensprecherin für Rund-
funk und Fernsehen und verfasste und präsentierte verschiedene kulturel-
le Sendungen. Derzeit beschäftigt sie sich mit der Vorbereitung eines neu-
en kulturellen Programms für den „Heya Channel”,den arabischen Sender
für Frauen. Hanane Aad war im Jahr 2000 Preisträgerin des libanesischen
Kultusministeriums und wurde 2001 für ihre journalistische Tätigkeit mit
dem Preis der katholischen internationalen Union für Journalismus in Genf
geehrt. Hanane Aad war Mitglied des deutsch-arabischen Lyrikwork-
shops, den das Goethe-Institut zusammen mit dem Kulturreferat veran-
staltet hat. Am 18. Januar 2006 wird sie im Eine-Welt-Haus in einer zwei-
sprachigen Lesung ihrer Gedichte („Die Perlen des Lebens”) und in einem
Gespräch über ihren Alltag im Libanon zu hören sein.
Saša Stanišic

Der 1978 in Visegrad (Bosnien) geborene Schriftsteller lebt seit 1992 in
Deutschland. In Heidelberg absolvierte er ein Philologiestudium und war
darüber hinaus als Assistant Teacher an der Bucknell University in Penn-
sylvania, USA tätig. Seit Herbst 2004 studiert er am Deutschen Literatur-
institut Leipzig und arbeitet an seiner Promotion über Fußball und Literatur.
Bei diesem Thema, das zwei seiner Leidenschaften vereint, verwundert es
nicht, dass Stanišic dieses Jahr bei der Frühjahrsbuchwoche zu Gast ist,
die mit ihrem Motto „Literatur und Sport” mit einem Kulturprogramm auf
die Fußball-Weltmeisterschaft in München reagiert. Stanišiæ wurde 2004
mit dem Jürgen-Fritzenschafts-Preis ausgezeichnet und erhielt 2005 den
mit 5.000 Euro dotierten Kelag-Publikumspreis beim Ingeborg-Bachmann-
Wettbewerb in Klagenfurt als beliebtester Autor.
Igor Ivan Sapic

Der gebürtige Kroate aus Zagreb lebt seit 1985 in Wien, wo er Bildhauerei
an der Akademie der Bildenden Künste studiert und 2002 mit Diplom und
Auszeichnung abgeschlossen hat. Verschiedene Stipendien führten ihn
nach Griechenland, Kalifornien und in die Schweiz. In diesen Ländern (und
einigen mehr) waren auch seine Ausstellungen zu sehen. Als Künstler os-
zilliert Sapic zwischen Bildhauerei, Installation, Performance und Zeich-
nung. Während seines Aufenthaltes in der Villa Waldberta möchte er an
seinem Projekt SPACE weiterarbeiten, also seine Serie von ganz speziel-
len Städteporträts um den Ort München erweitern. Bei diesen Porträts
setzt er sich mit dem öffentlichen Raum und besonderen architektoni-
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schen Plätzen auseinander, die für ihn typisch für die jeweilige Stadt sind:
In Wien war es das „Allgemeine Krankenhaus” und dem dort verbreiteten
Menschentyp des eingebildeten Kranken; Rotterdam spiegelt sich über
das Opernhaus und die Neigung zur Hochkultur wieder; San Francisco
wird über den Supermarkt definiert und Basel über den pünktlichen Zugver-
kehr. Insofern wird es sicherlich spannend, welchen Bezug der Künstler zu
München findet. Das Ergebnis soll im Februar 2006 in der Pasinger Fabrik
präsentiert werden.
Marcos de Souza

Marcos de Souza wurde 1964 in Rio de Janeiro, Brasilien geboren und ab-
solvierte dort eine vierjährige Ausbildung für Schauspiel und Regie an der
Schauspielschule Martins Pena. Im Anschluss daran belegte er ein Studi-
um der deutschen Sprache am Goethe Institut Rio de Janeiro. Seit 1993
lebt de Souza nunmehr in Deutschland. Von 1985 an war de Souza mit ei-
ner Vielzahl von Rollen an Theatern in Brasilien und Deutschland engagiert.
Neben seiner Tätigkeit als Schauspieler und Regisseur verfolgte er aber
auch andere Vorhaben, vor allem seit 2001 die Konzeption und Organisati-
on eines multikulturellen Austauschprojektes zwischen Deutschland und
Brasilien mit dem Titel „Der Fremde Blick/Estranha Visão”. Für 2006 sind
dazu in Kooperation mit der Otto-Falckenberg-Schule und dem Volksthea-
ter verschiedene Veranstaltungen in München geplant, u.a. auch ein Gast-
spiel mit Theaterleuten aus Rio.

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 29. Dezember

(30.12.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 782 Fahrzeuge: 581
Streuguteinsatz:
Salz: 541,17 t Splitt: 550,6 t
Kosten des Einsatztages: 508.351,78 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 9.031.314,95 Euro
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